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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Sept. Die heutige „Conſtitutionelle Zeitung“

enthält folgende Nachrichten: Jm Augenblick, wo wir unſer Blatt
ſchließen, erhalten wir die folgende wichtige Mittheilung: Die Haupt
beſtimmungen des neuen Vertrages (zwiſchen Preußen für den Zoll
und Hannover für den Steuer-Verein) ſind die: der Steuerverein
erhält ein praecipuum von drei Viertel für den Kopf,
d. h. bei der Abrechnung und Auszahlung der Quoten aus der Zoll
vereinskaſſe wird für jeden Kopf des Steuervereins nicht ein Theil,
ſondern 13), berechnet, und zweitens der Zoll auf die hauptſächlichſten
Verbrauchsgegenſtände (Kaffee, Taback u. dgl.) wird nur wenig erhöht
über die Sätze, welche Hannover bereits im vorigen Jahre aus Ol
denburg und Bremen für den Steuerverein vereinbaren wollte dieſe
Sätze, auch jetzt noch geheim, ſind höher, als die jetzt im Steuerver
ein erhobenen Zölle. Jn Bezug auf die Waſſerzölle hat Hannover
bedeutende Conceſſionen gemacht. Außerdem erhalten wir über
Form und Jnhalt des abgeſchloſſenen Vertrages die folgenden Mit
theilungen: Der Zollvertrag mit Hannover vom 7. de ſtipulirt bekannt
lich in erſter Linie den Anſchluß des Steuervereins an den Zollverein
für den 1. Januar 1854. Dies Stipulat iſt aufs unzweideutigſte
feſtgeſtellt und möchte in ſeinen Folgen auch dadurch nicht geſchmälert
werden daß die Genehmigüng der hannoverſchen Kammern vorbehal
ten wird. Denn einestheils werden die hannoverſchen Kammern ihre
nationale Geſinnung nicht ſo weit verleugnen, daß ſie der glücklichſten
That, die ſeit lange auf der nationalen Bahn geſchehen, partikulari
ſtiſche Bedenken entgegenſetzen, anderentheils werden ſie ſich ſcheuen
den Schritt ihrer Regierung zu desavouiren und damit dieſe ſelbſt
unmöglich zu machen. Rückſichtlich der Form der Vereinigung iſt die
Verfaſſung des Zollvereins in allen ihren Theilen, mithin mit Ein
ſchluß des beſtehenden Zolltarifs als Grundlage feſtgeſtellt Hannover
hat ſich alſo bereit erklärt, dieſe einfach anzunehmen und in das Ver
hältniß der heutigen Vereinsſtaaten einzutreten, ſobald aus den in
Bälde zu eröffnenden Verhandlungen wegen der Erneuerung der Zoll
vereinsverträge nicht Veränderungen hervorgehen. Bei den letzteren
wird Hannover als Mitpaciscent auftreten und dort Gelegenheit fin
den, ſeine etwaigen Sonderintereſſen und Wünſche geltend zu machen.
Daß die letzteren freihändleriſcherer Natur ſind, iſt durch Nichts kon
ſtatirt. Hätte Hannover den Freihandel gewollt, ſo hätte es denſel
ben weit leichter bei ſich kultiviren können, als im Verein mit den
Zollvereinsſtaaten, die bekanntlich der Herrſchaft der reinen Doktrin
ſehr erhebliche Hinderniſſe in den Weg ſtellen. Auch wird für die
freihändleriſche Richtung Hannovers dadurch Nichts präjudicirt, daß
ſich daſſelbe in einem Separatartikel von Preußen die Zuſicherung hat
geben laſſen, man wolle preußiſcher Seits von einer Erhöhung der
beſtehenden Schutzzölle abſtehen. Vielmehr erkennt Hannover damit
indirekt an, daß die beſtehenden Zölle auf Gewerbserzeugniſſe auch
ſeinen Jntereſſen nicht widerſtreben. Schließlich iſt durch den Ver
trag vom 7. d. noch für die glückliche Löſung der wichtigſten Frage,
die ſich in nächſter Zeit im Zollverein erheben wird, eine große Ga
rantie gegeben. Die Abſichten der hieſigen Regierung gehen darauf
aus, das Stimmenderhältniß in Zollvereinsangelegenheiten nach dem
Machtverhältniß zu regeln, ſomit an die Stelle der Gleichberechtigung
unter den ſtimmberechtigten Staaten ein abgeſtuftes Stimmrecht zu
ſetzen. Wollte nun aber Preußen das bekanntlich der Bevölkerung
nach mehr als die Hälfte des Zollvereins repräſentirt, ſeine Anſprüche
rein ſeiner Macht nach erheben, ſo würde ſolches Verlangen auf dem
geradeſten Wege zur Sprengung des Zollvereins führen, weil ſich die
übrigen Vereinsſtaaten niemals die Alleinherrſchaft der preußiſchen Ma
joritaät würden gefallen laſſen. Daß Hannover das auf ſeine Selb
ſtändigkeit ſo eiferſüchtige Hannover gleichwohl in demſelben Moment,
wo derartige Reformen in ſicherer Ausſicht ſtehen, ſeinen Anſchluß an
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den Zollverein vorbereitet, verbürgt aber, daß die preußiſchen Anſprü
che ſo mäßig ſein müſſen, daß ſie die billige Rückſicht auf die übrigen
Vereinsſtaaten nicht außer Augen ſetzen.

Der Ober Kammerherr und Miniſter des Königlichen Hauſes
Graf zu Stolberg Wernigerode iſt aus Schleſien, und der
Vice Oberjägermeiſter Graf von der Aſſeburg-Falkenſtein
von Meisdorf hier angekommen.

Der Erbprinz von Anhalt- Deſſau iſt nach Potsdam, und
der General der Kavallerie und Oberbefehlshaber der Truppen in
den Marken von Wrangel nach Treuenbrietzen von hier ab gereiſt.

Der Miniſterpräſident, Frhr. v. Manteuffel begab ſich heute
um 12 Uhr nach Sansſouci, dem Könige Vortrag zu halten. Der
ſelbe wurde von Sr. Majeſtät zur Tafel befohlen.

Der bevorſtehende Wechſel in der Beſetzung der höhern Verwal
tungsſtellen dürfte nicht ſo umfaſſend ſein, als man erwartet hat, in
dem, wie verlautet einige ſolche Stellen durch Beamte beſetzt wer
den ſollen welche zur Zeit außer Activität ſind. So würden zugleich
auch die finanziellen Gründe bei den desfallſigen Ernennungen nicht

unberückſichtigt bleiben. (N. Pr. 3.)Der mit einer Special- Miſſion an Se. Majeſtät den König be
traute Graf Bille-Brahe aus Kopenhagen wird in dieſen Tagen
von Sr. Majeſtät in beſonderer Audienz empfangen werden. Wie
verlautet geht die Miſſion des Grafen im Allgemeinen dahin, dem
Könige die Vermittlung in der däniſchen Erbfolge Frage anzutragen
ſich mit der dieſſeitigen Regierung über die zur Wahrung des deut
ſchen Jntereſſes in Holſtein zu ergreifenden Maßregeln zu verſtändi
gen und dann dahin zu wirken, daß die Bundestruppen und Kom
miſſarien möglichſt bald aus Holſtein zurückberufen werden. (N. P. 8.)

Der in den Zeitungen erwähnte und beim Bundestag vorberei
tete Antrag auf Stellung eines Bundesheeres bei Frankfurt modifi
cirt ſich dahin, daß man aus Rückſicht auf polizeiliche Sicherheit die
Aufſtellung eines kleinen Corps in dortiger Gegend für nothwendig
erachtet hat. Wie wir hören, wird dies Corps 8000 Mann ſtark ſein
und von einem Preußiſchen General befehligt werden. (N. Pr. 3.)

Was von einem Aufheben der Militairconvention zwi
ſchen Braunſchweig und Preußen gemeldet worden, iſt dem
Vernehmen nach unbegründet, obwohl die braunſchweigiſche Brigade
an den Uebungen in der Provinz Sachſen allerdings nicht theilnimmt.
Letzteres ſoll andere nicht politiſche Motive haben. Uebrigens iſt die
in Rede ſtehende Convention im Jahre 1849 auf 15 Jahre abgeſchloſ
ſen. Von einſeitiger Aufhebung kann da alſo nicht die Rede ſein,
wofern nicht etwa der Bund die Convention für bundeswidrig erklärt.
Vorläufig iſt aber dieſe Frage in Frankfurt noch nicht zur Entſchei
dung gekommen.

Es iſt nicht zu verkennen, daß die Lenker der katholiſchen Kirche
zur Zeit eine Thätigkeit entfalten, wie ſie ſeit Jahren nicht bemerkt
worden und die zweifelsohne zum guten Theil politiſcher Natur iſt.
Wir haben in dieſer Beziehung ſchon einmal der ſich in Süddeutſch
land vorbereitenden und geltend machenden Agitation gedacht, welche
ſich zunächſt auch auf Ausſtattung der Domcapitel mit liegenden
Gründen erſtreckt. Daß gerade am Hofe zu München der Beginn
einer lebhaften kirchlichen Bewegung mit Intereſſe verfolgt wird, darf
nicht befremden. Die „erſte reindeutſche katholiſche Macht wird
ſicherlich als Vertreter der katholiſch politiſchen Agitation auf dem
Bündestage auftreten. Die klerikale Partei, und ſie bildet in der
That in Baiern mit eine Hauptſtütze der gegenwärtigen Regierung,
drängt das Miniſterium, den proteſtantiſchen Herrn v. d. Pfordten
an der Spitze, zu einer entſchieden katholiſchen Politik. Den Ultra
montanen iſt mit der bloßen Reſtauration des Bundestages nicht ge
dient. Durch dieſes reactivirte Medium hoffen ſie aber die Wieder
aufnahme ſolcher katholiſchen Forderungen zum Theil, die auf



Wiener Congreß nicht durchgedrungen ſind, zu bewirken. Und für
manche dieſer Forderungen wie für von Bundeswegen anzuordnende
Landſtandſchaft der Biſchöfe, ja ſelbſt für die Ausſtattung einiger Dom
capitel möchten ſich in der Bundesverſammlung beredte Stimmen er
heben. Die Generalverſammlung der Piusvereine dürfte übrigens
den ſüddeutſchen Agitationen einen feſten Charakter geben und ihr
vielleicht ein Mittelpunkt werden, von dem aus die gegenwärtige kirch
liche Bewegung noch an Bedeutung gewönne.

Kaſſel, d. 6. September. Geſtern wurde den Mitgliedern der
Haupt Staatskaſſendirektion, dem Rechtsrath Schotten, Oberfinanz
rath Hoen und Aſſeſſor v. Schmerfeld das kriegsgerichtliche Urtel
zweiter Jnſtanz publicirt, welche, unter Aufhebung des kriegsgericht
lichen Urtheils, die Angeklagten völlig freiſpricht. Das Urtheil geht
davon aus, daß den Angeklagten keine thätliche Widerſetzlichkeit gegen
die Septemberverordnungen zur Laſt falle; daß ihre Thätigkeit als
Mitglieder der Direktion ſich vielmehr nur auf einen paſſiven Wider
ſtand beſchränkt habe, in welcher letzteren Beziehung aber bekanntlich
für alle Civilſtaatsdiener Amneſtie ertheilt iſt.

Wien d. 8. Sept. Der „Lloyd“ meldet Jhre Maj. die Kö
nigin von Preußen und Jhre kaiſerl. Hoheit die Frau Erzherzogin
Sophie trafen heute Nachmittags halb 5. Uhr mit dem Separat
Dampfboot „Wien“ von Linz hier ein. Das Dampfboot war mit
preußiſchen und öſterreichiſchen Fahnen feſtlich geſchmückt, das Verdeck,
auf dem ſich die hohen Reiſenden zur Zeit der Ankunft befanden, in
einen Blumengarten verwandelt. Se. Maj. der Kaiſer hatte ſich zur
Begrüßung des hohen Gaſtes Sr. durchlauchtigſten Mutter eingefun
den und eilte ſogleich nach der Landungsan Bord des Schiffes. Am
Ufer war die Geiſtlichkeit des nahen Stiftes Kloſterneuburg, die Be
amten, der Gemeindevorſtand von Nußdorf verſammelt. Am Ufer,
ſowie am Agentiegebäude, wehten preußiſche und öſterreichiſche Fah
nen. Die Gemeinde Nußdorf hatte an der Straße eine geſchmackvolle
Ehrenpforte aus Blumen aufgerichtet. Während der Landung ſalu-
tirte das Schiff ſeine hohen Paſſagiere mit voller Ladung. Der
General Adjutant des Königs von Preußen Graf v. d. Gröben iſt
geſtern von Berlin hier eingetroffen und im Hotel Munch abgeſtiegen.

Der ſo eben erſchienene Militgirſchematismus von Oeſterreich für
das Jahr 1851 giebt einen Ueberblick des gegenwärtigen Beſtandes
der Armee, ſo wie deren oberſten Leitung und inneren Verwaltung.
Die Armee ſteht unmittelbar unter dem Kaiſer, als Oberbefehlshaber
ſämmtlicher Heere. Unter dieſer Centralleitung bewegt ſich in ober
ſter Jnſtanz das Kriegsminiſterium. Die Leitung der einzelnen Hee
resabtheilungen ſteht unter 4 Armeekommandanten zu Wien, Verona,
Peſth und Lemberg mit 14 Armeecorps und dem Ban als Gouver
neur. Das geſammte Heer zählt 7 Feldmarſchälle, 25 angeſtellte
Freg. M. und Generale der Kavallerie, 108 angeſtellte F. M. L. und
150 Generalmajors. Die Truppenkörper beſtehen aus: 5 GardeReg.,
63 LinienJnf.Reg., 20 Grenadier Bataillons, 14 GrenzJnf.-Reg.,
2. CzaikiſtenBataill., 2 Bataill. Militair Grenzcordon in der Buko
wina, 1 Jäger-Reg., 25 Jäger-Bataill. zu zwei Diviſionen, 5 Garni
ſonsbataill. und 4 DisciplinarKompagnieen, ferner 8 Küraſſier, 6
Dragoner, 7 Chevauxlegers, 12 Huſaren, 5 UlanenReg., 1 Bom
bardier, 1 Raketencorps, 5 Reg. Feldartillerie, S. neu errichtete
Batt. Feſtungsartillerie, endlich Garniſonsartillerie in 14 Diſtricten,
dem Genie- Corps mit dem geographiſchen Jnſtitut in Wien, dem
Pioniercorps, 16 Gensdarmerie-Reg., der Marine mit Artillerie, Jn
fanterie, dem Matroſen und neu errichteten Flotillencorps, 3 neu er
richteten Sanitätsbat., einem Boten Jägercorps und einer Diviſion
Stabsdragoner endlich die Polizeiwache in 14 Abtheilungen.

Vermiſchtes.
Staatsſchulden und ſtehende Heere in Europa. Die

Summe der Staatsſchulden in Europa beläuft ſich auf 11,397,096,000
Thlr. Von dieſer gigantiſchen Schuldenlaſt trägt England mit Schott
land und Jrland (ohne die Colonieen) faſt die Hälfte, nämlich 5000
Millionen Thaler. Die engliſche Armee zählt 129,000 Mann die
Kriegsflotte 678 Schiffe mit 18,000 Kanonen. Frankreich folgt mit
1330 Mill. Thlr. und einer Armee von 265,463 Mann nebſt einer
Flotte von 328 Schiffen mit 8000 Kanonen. Wenn die Höhe der
Sthuldenmaſſe den Anſpruch auf den Titel einer Großmacht verleiht, ſo
iſt Spanien die dritte europäiſche Großmacht es hat eine Schuld von
1300 Mill. Thlr. (Armee 160,000 Mann, Flotte 50 Schiffe mit 721
Kanonen). Oeſterreich 1100 Mill. Thlr. (Armee 500,000 Mann, Flotte
156 Schiffe, incl. 150 Peniſchen und Kanonen Schaluppen mit 600
Kanonen). Rußland mit Polen 733 Mill. Thlr. (Armee 700,000
Mann Flötte 175 Schiffe und 440 kleine Fahrzeuge mit 7000 Kano
nen). Niederlande 731 Mill. Thlr. (Armee 50,000 Mann, Flotte 125
Schiffe mit 2500 Kanonen). Preußen 180 Mill. Thlr. (Armee 121,000
Mann, Kriegsfuß 492800 Mann, Flotte 47 Schiffe mit 114 Kanonen).
Belgien 165 Mill. Thlr. (Armee 90,000 Mann, Flotte 5 Schiffe mit
36 Kanonen). Portugal 160 Mill. Thir. (Armee 38,000 Mann, Flotte
36 Schiffe mit 700 Kanonen). Kirchenſtaat 120 Mill. Thlr. (19,000
Mann, 5 Schiffe mit 24 Kanonen Sardinien 100 Mill. Thlr.
(38,000 Mann 60 Schiffe mit 900 Kanonen). Neapel 100 Mill.
Thir. (48,000 Mann, 15 Schiffe mit 484 Kanonen). Baiern 82 Mill.
Thlr. (57,000 Mann). Dänemark 80 Mill. Thlr. (20,000 Mann, 33
Schiffe mit 1120 Kanonen). Sachſen 43 Mill. Thlr. (25,000 M.).
Türkei 40 Mill. Thlr. (220000 Mann, 66 Schiffe mit 800 Kanonen
Hamburg 34 Mill. Thlr. (1800 Mann Baden 33 Mill. Thlr.

(18,000 Mann). Hannover 30,368,000 Thlr. (21,000 Mann). Würt
temberg 28 Mill. Thlr. (19,000 Mann). Griechenland 25 Mill. Thlr.
(8900 Mann, 34 Schiffe mit 131 Kanonen). Mecklenburg Schwerin 10
Mill. (4700 Mann). Toscana 10 Mill. Thlr. (12,000 Mann, 10
Schiffe mit 15. Kan.). Frankfurt 7 Mill. Thlr. (1300 Mann). Braun
ſchweig 6,800,000 Thlr. (3000 Mann). Heſſen Darmſtadt 6,200,000
Thlr. (42,000 Mann). Kurheſſen 6 Mill. Thlr. (11,000,M.). Lübeck 6
Mill. Thlr. (490 Mann Sachſen Weimar 4 Mill. Thlr. (2000
Mann). SchleswigHolſtein 4 Mill. Thlr. (Armee? Flotte Anhalt
Deſſau und Cöthen 32 Mill. Thlr. (700 Mann). Bremen 3 Mill.
Thlr. (500 Mann). SachſenCoburg Gotha 2,556,000 Thlr. (1200
Mann). Sachſen Meiningen 2/2 Mill. Thlr. (2400 Mann. Naſſau
2 Mill. Thlr. (3500 Mann). Parma 1,800,000 Thlr. (5000 Mann).
Anhalt Bernburg 11 Mill. Thlr. (300 Mann). Sachſen Altenburg 19
Mill. Thlr. (1000 Mann). Norwegen 11/ Mill. Thlr. (23,000 Mann,
160 Schiffe mit 560 Kanonen). Oldenburg 1,200,000 Thlr. (600
Mann). HeſſenHomburg 860,000 Thlr. (350 Mann Schwarzburg
Rudolſtadt 252,000 Thlr. (540 Mann). SchwarzburgSondershauſen
60,000 Thlr. (450 Mann). Folgende Staaten ſind von Schulden
frei: DonauFürſtenthümer (zahlen jährlich 3. Mill. Piaſter Tribut an
die Türkei. Armee: 6800 Mann). Serbien (2 Mill. Tribut, 3000
Mann). Schweden (34,000 Mann, 340 Schiffe mit 2400 Kanonen).
Modena (3500 Mann). Lippe-Oetmold (820 Mann) Mecklenburg
Strelitz (800 Mann). Reuß (745 Mann). Lippe-Schaumburg (430
Mann Waldeck (520 Mann). Liechtenſtein (60 Mann). Schweiz
(69,500 Mann von denen nur eine geringe Zahl im Dienſte iſt). San
Marino beſitzt keine Schulden und keine Armee. Obenſtehende Anga
ben ſind der von Hübner herausgegebenen ſtatiſtiſchen Tafel ent
nommen.

Eiſenach, d. 5. Sept. Heute empfängt die Herzogin von
Orleans das ſehr ſchön ausgeſtattete Ehrenbürgerrechtsdecret unſerer
Stadt. Werthvoll iſt das Titelblatt dieſer Urkunde (in Royalfolio),
welches von dem jungen Künſtler de Glimes in Weimar muſterhaft
ſkizzirt iſt. Reiche Arabesken umſchlingen ſechs ſinnig angelegte Me
daillons, von denen vier die Umgebungen der Stadt, die Wartburg,
das Marienthal und den Marktplatz vorſtellen, zwei hiſtoriſche Dar
ſtellungen enthalten: das erſte die h. Eliſabeth Almoſen ſpendend
(eine Ahnin der Frau Herzogin da dieſelbe die Nichte unſeres
Großherzogs iſt), als Anſpielung auf den wohlthätigen Sinn der
Herzogin, gegenüber zwei mittelalterliche Pagen auf muthigen Roſſen
dahinſprengend: ein Bild der beiden jugendlich friſchen Prinzen von
Orleans, welche in Eiſenach ihre erſten ritterlick en Uebungen begon
nen haben. Das Ganze iſt ebenſo geiſtreich entworfen als ſorgfältig
ausgeführt und erhält einen beſondern Reiz durch die mittelalterlichen
Koſtüme aller auf dem Kunſtwerk angebrachten Figuren.

Ein neuer Einfuhrartikel aus Amerika ſind Auſtern. Zum
erſten Mal kamen vor wenigen Tagen mehrere Packete Auſtern aus
Neuyork in London an und zwar im beſten Zuſtande, ſte waren näm
lich in Pfeffer und Eſſig eingemacht, wie man ſie gewöhnlich in Eng
land genießt.

Berlin, d. 10. Sept. Vorgeſtern früh verlor ein Klet
tkerer der Feuerwehr in einer Höhe von drei Stockwerken ſeinen Halt
und ſtürzte. Der nächſtfolgende Kletterer bemerkte dies bog ſich zu
rück und fing auf ſeinen ausgeſtreckten Armen, mit denen er ſich ſelbſt
an den Wandleiſten hielt, den Fallenden auf. Dies Auffangen in
einer Höhe von drei Stockwerken, an einer faſt nackten nur mit
Mauereinſchnitten und Dachrinnen ähnlichen Leiſten verſehenen Wand,
in der ſich der Kletterer ſelbſt in einer ſchwierigen und halsbrechen
den Poſition befand, war ein Beweis großer Geiſtesgegenwart und
Körperſtärke, durch welche bedeutendes Unglück verhütet wurde da
der erſte in ſeinem Fall auch die Uebrigen mit fortgeriſſen hätte.

Merſeburg. Die durch die Penſionirung des Bau Jnſpektors
Schulze zu Halle erledigte Bau Jnſpektorſtelle iſt dem bisherigen
Wegebaumeiſter Steudener daſelbſt übertragen worden.

Dem frühern Wegebaumeiſter Lüddecke zu Sangerhauſen,
welchem die Verwaltung der hieſigen Bau Jnſpektorſtelle bereits pro
viſoriſch übertragen war, iſt dieſe Stelle vom 1. Auguſt c. ab defini
tiv verliehen worden.

Die Schul und Küſterſtelle in Mutſchau, Ephorie Weißenfels,
Privat Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers
erledigt.

Die neubegründete 3. Stelle an der Othmarsſchule in Naum-
burg, Privat Patronats, kommt zu Michael d. J. zur Beſetzung.
Meldungen ſind vorläufig bei dem Magiſtrat einzureichen.

Miktelſt Reſcripts des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten vom 16. Auguſt C. iſt den bei den Königli
chen Salinen zu Dürrenberg und Artern fungirenden Obergra
dirmeiſter Grund und Sberſtedemeiſter Model der Amtstitel „Gra
dir Inſpektor reſp. Siede Inſpektor verliehen worden.

Der bei Gelegenheit der Feier ſeines 50 jährigen Amtsjubilaäums
von des Königs Majeſtät Allerhöchſt zum Geheimen Bergrathe er
nannte bisherige Ober Bergrath Fabian zu Schönebeg iſt mit
telſt Reſcripts des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar
beiten Herrn v. d. Heydt Excellenz vom 2. Auguſt o., unter Belaſ
ſung in ſeiner bisherigen Stellung als Director des Königl. Salz
amtes zu Schönebeck, zum wirklichen Mitgliede des Königl.
Fern Bergamtes für Sachſen und Thüringen befördert
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Mais zum Branntweinbrennen.
Der große Körnerertrag und Stärkemehl Reichthum des Mais

(deſſen Bau auch von den jetzt in Salzburg verſammelten Land und
Forſtwirthen in ihren Verhandlungen die größte Wichtigkeit beigelegt
wurde), hat in den hieſigen Gegenden zu dem Verſuche veranlaßt,
aus geſchrotenem Mais Branntwein zu gewinnen. Die Angelegenheit
kam auf Anregung des Dr. Schadeberg neuerlich in der polytech
niſchen Geſellſchaft zur Sprache und es wurde darüber folgende für
die Landwirthe der Umgegend nicht unintereſſante Erfahrung mitge-
theilt. Auf dem herrſchaftlichen Gute Altenburg in Ungarn wird
eine Branntweinbrennerei auf Mais betrieben. Es werden dort täg
lich 26 preuß. Scheffel Mais und 9 preuß. Scheffel Gerſten
malz oder 2020 Zollpfund Mais und 574 Zollpfund Gerſtenmalz in
zwei Bottichen von zuſammen 5041 berliner Quart Maiſchraum ein
gemaiſcht. Man rechnet daher in Altenburg auf 100 Quart Maiſch
raum 51 Pfund Schrot, und da 51 Pfund Getreide den Raum von
15 Quart Waſſer einnehmen, ſo würden auf 1 Pfund Getreide oder
trockne Subſtanz etwa 4 Pfund Waſſer kommen, ſo daß man alſo
auf 51. Pfund Getreide 85 Quart Waſſer zu rechnen hat. Dieſe ge
ringe Waſſermenge hat wahrſcheinlich ihren Grund in der Abſicht, an

uer zu erſparen.n Vermaiſchen wird in einer Wärme von 450 E.
oder 369 R. verwendet und dann bei 659 C. oder 529 R. gar ge
brannt. Nach dem Einmaiſchen bleibt die Maſſe zwei Stunden zur
Zuckerbildung ſtehen bevor ſie zur Abkühlung kommt. Bei kälterer
Witterung hat man eine viertägige Gährung und ſtellt dazu die Mai
ſche bei 160 C. (120 R.), bei wärmerer dagegen nur eine dreitägige,
u der man die Maiſche bei 269 C. anſtellt, um nicht durch ein län

geres Stehenlaſſen der Maiſche auf der Kühle zu ſchaden.
Zum Hefenanſatze werden etwa 40 Pfund der obigen Malzmenge

mit Waſſer von 600 C. beſonders angebrüht und nach 24 Stunden
mit Mutterhefe d. h. Maiſche vom ältern Anſatze angeſtellt, dann
noch weitere 12 Stunden verwendet, wobei man von dem ganzen
Quantum den vierten Theil oder etwa 50 berl. Quart als Mutter
hefe für den Anſatz des folgenden Tages zurückbehält. Jm Falle,
vaß die Maſſe ſtark vergohr, die Muttkerhefe alſo ſchwach iſt, giebt
man friſche Bierhefe zum Anſatz.

Die Ausbeute aus dem obigen Material, als Trinkbranntwein
zu 50 Proz. nach Tralles oder 12 Grad nach Beck wird zu 498 ber
liner Quart angegeben. Dennoch ſind aus 100 Pfund des verwen-
deten Schrotes 1977, preuß. Quart, oder zu 1 preuß. Quart Brannt
wein zu 50 Proz. Tralles wurden 5 Pfund 67/0 Loth (5,/21 Pfund)
Schrot verbraucht. Ein preuß. Scheffel Getreide zu 80 Pfund gibt
daher 152/10 preuß. Quart. Nach den Preisverhältniſſen in Ungarn
und wenn man für Abnutzung, Zinſen, Reparaturen, kleine Auslagen
für Hefen, Beſen, Licht nichts in Abrechnung bringt, wird täglich ein
Ueberſchuß von 19 Thlr. gewonnen, ungeachtet nach den obigen An
gaben ungefähr 16 Prozent weniger aus dem Scheffel Mais als aus
dem Scheffel Getreide gewonnen wird.

23,507,000 Thlr.1) Geprägtes Geld und Barren dear Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine 2,898,200

3) Wechſel Beſtand 10,951,1004) Lombard Beſtände 8,655,7005) Staats Papiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 19,808,800
Paſſiva.

6) Banknoten im ler
en. a. Jnſtitute und Privat Perſo8) Guthaben der Staatskaſſende mit Einſchluß des Giro Verkehrs 6,836,800

Berlin den 31. Auguſt 1851.
önigl. Haupt Bank Direktoriume Witt. Meyen. Schmidt.ez.) von Lamprecht.(gez. Woywod.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. September.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Gutsbeſ. v. Mearing a. Schleſien, v. Gader
ſtedt a. Poſen. Hr. Conſiſt. Rath Schulze a. Luckau. Die Hrru. Kauft.
Grate a. Nordhauſen Wennige a. Bremen, Damroſch a. Hamburg Roſen
thal a. Berlin, Hüttner a. Frankfurt, Baum a. Elberfeld Becker a. Dres
den Müller a. Herzberg.

Stadt Zürich Hr. Major Müller m. Fam. a. Berlin. Hr. Pred. Krauſe a
Perleberg. Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen. Die Hrru. Kaufl. Phi
üppi a. Annaburg, Schmidt a. Kaſſel, Engels a. Rheidt, Gericke u. Mohr
a. Magdeburg Jung a. Bremen.

Goldner Ring Hr. Rent. Richter a. Polkwitz. Hr. Gutsbeſ. Grubenhagen a
Barleben. Hie Hrrn. Kaufl. Rösner a. Erfurt, Dölken a. Mittenwalde.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Lützner a. Frankfurt, Völkermann a. Hau
nover, Flemming a. Warſchau, Werner a. Hanau Hr. Fabrik. Franke a.
Prag. Hr. Rent. Dietz a. Köln. Hr. Dr. med. Bubach a. OHresden. Hr.
Prof. Hempel a. München.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Pfarrer Pretſch u. Anton a. Württemberg. Die
Hrru. Kauft. Lamprecht a. Gotha Donner a. Kahla, Schiffmann a. Maiuz,
König a. Zwickau, Gutmann a. Breslau, Schütz a. Meißen. Hr. Stud. Hei
nebaum a. Wien Hr. Sekr. Hedrich a. Stettin. Hr. Wagenfabrik. Emhardt
a. Dresden. Hr. Dr. phil. Schneider a. Leipzig. Hr. Partit. Bergſtrahl a.
Berlin. Frau Steuer-Einnehmer Albrecht a. Elſterberg.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. Schmeling a. Saarlouis. Hr. Kreis Ein
nehmer v. Kotze a. Elsleben. Hr. Kaiſerl. Aſſeſſor Pr. Liebelt a. Petersburg.
Hr. Geometer v. Evers a. Tilſit. Hr. Bergmſtr. Fiſcher a. Freiberg. Die
Hrru. Kaufl. Cohn a. Nordhauſen Hahn a. Leipzig, Overlach a. Braun
ſchweig.

Schwarzen Bär:
Hr. Kaufm. Dietrich a. Raſtatt.
a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Fabrik. Trebsdorf a. Mühlhauſen. Hr. Gutsbeſ. Wolf
a. Litzendorf. Hr. Lehrer Köhler a. Burg. Die Hrru. Kaufl. Röckel a
Stettin, Heinemann a. Aſchersleben, Dauert a. Potsdam, Böttger a. Schwedt,
Oehr a. Dresden Zirn a. Leipzig.

Magdeburger Bahnhof: Die Hrru. Offiz. v. Watzdorf u. Deſfing a. Prag
Hr. Rent. Sittig a. Offenbach. Hr. Stadtr. Bohnack, Hr. Rent. Weſtphal,
Fr. Rent. Wilke u. Hr. Kaufm. Roſenthal a. Berlin. Hr. Hekon. Starke a.
WMeißen. Die Hrrnu. Stud. Füſſel u. Koch a. Jena.

Thüringer Bahnhof Hr. Geh. Reg.Rath Beelitz a. Stendal. Hr. Offizier
Bergmann a. Poſen. Die Hrrn. Prof. Franke u. Ganold a. Kiel. Frau
Dr. Etzdorf u. Hr. Dr. Chaufepie m. Fam. a. Hamburg. Hr. Kaufm. Oels-
ner a. Berlin. Hr. Stud. v. Strymonski a. Schleſien. Hr. Lieut. Kramer
a. Breslau.

Die Hrru. Fabrik. Weber a. Meerane, Walliſch a. Chemnitz
Hr. Sekr. Minks u. Hr. Kunſthdlr. Löffler

Vereinigte Gemeinde.
Sonntag den 14. September früh 9 Uhr Prediger Sachſe.

Jn dem Hauſe große Märkerſtraße Nr. 413.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 14. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

10. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

euftdruck 338,76 Par. L. 338,67 Par. e. 338,37 Par. L. A3e/60 Par. e.

2,74 Par. e. 8,51 Par. e. 3,82 Par. e. 3,36 Par. e.

0,69 pCt.

Dunſtdruck

0,82 pCt. o,82 pCt. 0,78 pCt.Relat. Feuchtigk.

euftwärme 5,8 G. Rm. 108 G. m. 97 G. K. 8,8 G. Rin
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachung.
Bei dem hieſigen Poſt Amte iſt eine Brief

kaſtenträgerſtelle init einer monatlichen Beſol
dung von 12 zu beſetzen.

Mit dem CivilVerſorgungsſchein verſehene
Militair Jnvaliden werden aufgefordert, ſich
unter Vorzeigung ihrer Verſorgungsanſprüche
und Führungszeugniſſe zu dieſer Stelle bei dem
unterzeichneten Poſt Amte zu melden.

Halle, den 9. September 1851.
Poſt-Amt.nene1000 1400 2500 u. 10000

ſind. vom 1.
G. Fiedler in Halle.

1. October ab auszuleihen durch J.

Niederlags- oder Ladengeſchäft. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle.

Ein gewandter angehender Marqueur wird
zum 1. October geſucht durch J. G. Fied
ler, kleine Steinſtraße.

Ein Haus mit Reſtauration in Dresden
hat mit 4000 Anzahlung billig zu verkau
fen in Auftrag J. G. Fiedler in Halle,
kleine Steinſtraße.

ekaunutmachungen.
Ein mit guten Empfehlungen verſehener

Handlungsdiener ſucht zum 1. October eine
anderweitige Stelle, gleichviel ob für Comtoir,

Eine Windmühle mit 2 forſchen Mahlgän
gen, ſehr guten Gebäuden, an beſonders gu
ter Wind und Mahllage 2 Stunden von
Halle gelegen, ſteht ſofort zu verpachten.
de Leon bei Supprian, Leipziger Straße

r. 283.

Die beliebten Geſundheits-Flanelle
ſind wieder angekommen bei

S. M. Friedlaender am Markt.

Elegante Cotillon-Orden für Her
ren und Damen emfiehlt die
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

e Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für den „Halliſchen Courier L
prompt und unter günſtigen
wird für das Einſenden
mittelung nur I Sgr.

edingungen.der Inſertions Betra
Porto Koſten für das J

ge von uns Nichts berechnet.
Die Berechnung der Jnſerate nebſt Quittung erfolgt von

Da dergl.
nſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlr

alle und
Inſerate durch unſere Ver
eichen Aufträgen entgegen.



Wegen eingetretener Krankheit bin ich ge
ſonnen, meinen noch neuen Gaſthof in dem

1 Stunde von Erfurt an der Chauſſee gele
genen, viel beſuchten, durch ſeine ſchönen Park
anlagen wohl bekannten Orte Gispersleben,
dem ſchönſten Vergnügungsorte Erfurts, ſammt
allen Gerechtſamen, namentlich mit Benutzung
einer Bierbrauerei, mit oder ohne Jnventa
rium zu verkaufen und habe hierzu einen Ver
ſteigerungstermin auf den 1. October o. an
Ort und Stelle anberaumt, wozu zahlungs-
fähige Kaufluſtige hiermit freundlichſt eingela
den werden. Auch können nach BHelieben
2500 verzinslich darauf ſtehen bleiben.
Bei Nichtverkauf ſoll zugleich eine Verpach
tung verſucht werden.

Gispersleben Kiliani,
den 3. September 1851.

Ch. Agthe.
Im alten Deſſauer große Ulrichsſtraße Nr.

mit, auch ohne Wohnung zu57 iſt ein Laden
vermiethen.

Ein gewandter Detailliſt, der über ſeine
Brauchbarkeit und Solidität gute Empfehlun
gen beſitzt, jedoch nicht zu große Anſprüche
macht, findet zum 1. October bei Zuſicherung
einer freundlichen Behandlung eine annehm
bare Stelle. Frankirte Offerten unter Chiffre
A. Z. befördert Eduard Stückrath in der
Expedition d. Bl. weiter.

Neue weiße Ameiſen Eier
ſind in großen und kleinen Quantitäten fort
während zu haben bei C. H. Riſel.

S Harlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl empfiehlt

C. H. Riſel.
Kalk am 11. und 12. d. M. in Brachwitz.

Nebhühner
kauft und zahlt bei friſcher Waare die höchſten

Preiſe Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Ein ordentlicher Hausknecht, welcher ſchon
im Gaſthof gedient hat, wird ſogleich verlangt
im „Engliſchen Hof“. e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abends 11 Uhr wurde meine liebe
Frau, geborne Heinrich, von einem kräfti
gen Knaben glücklich entbunden.

Halkle, d. 11. Septbr. 1851.
G. Knauth, Oberlehrer.

Berlin, den 10. September. S Preuß. Cour.
Brief. Geld. Gem.

Preuß. Cour.
Brief.] Geld. Gem.

e Sinsf.

Fonds Courſe. Düſſeldorf-Elberfelder Priorit. SPreuß. Freiwillige Anleihe 5 106 do. Priorit.do. Staats Anleihe v. 1850 4 104 Magdeburg Halberſtädter vwuhl
Staats Schuld Scheine 3 89 88, Magdeburg Wittenberger 4 71 70
Oder DeichBau Obligationen 4 h S do. Prioritäts 5 103 102Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 r Niederſchlefiſch Märkiſche 3 94
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 S do. Prioritäts e 4 0938Berliner Stadt Obligationen 5 1105 do. Prioritäts a 102de de 3 87 8627 do. Prioritäts III. Serie 5 oWeſtpreuß. Pfandbriefe 93 do. IV. Serie 5 108 108Großherzl. Poſenſche do. 4 1103 Oberſchleſiſche Lit. 137136do. do. e. 94 94 do. Prioritäts 4Oſtpreuß. do. 3 do. Lit. B. 3124 123Pommerſche do. 3 977 Prinz Wilh. (Steele- Vohw.)Kur u. Neumärk. do. a 97 967, do. Prioritäts sSchleſiſche do. 3 do. Serie. 5do. vom Staat garant. Lit. B. a Rheiniſche
Preuß. Rentenbriefe 4 o do. (Stamm) Prioritäts 4 85 84,Preuß. Bank Antheil Scheine 100 do. Prioritäts Oblig.. 93Friedrichs or 13 13 do. vom Staat garantirte sAndere Goldmünzen à 5 87 RuhrortCrefeldKreisGladb. s
Hischuto S do. Prioritäts e nStargard Poſen 3 88iſenbahn Actien. Thüringer 78nan Segekeerſet h 87 do. Prioritäts -Oblig. 4 102
Bergiſch Märkiſche 39 38 Wilhelmsb. (Coſel Oderberg)
do. Prioritäts- 5 a do. Prioritätsrlin- Anhalter Lit, A. u. B. 113 Sn eeiter e 4 9877 Ausländiſche Eiſenbahn

Berlin Hamburger 1017 „„Stamm-Actien.do. Prioritäte Cöthen Bernburger 50do. do. U. m. S Krakau Oberſchlefiſche 4Berlin Potsdam Magdeburger 77 76 Kiel Altong 4 109do. Prioritäts- Obligationen 4 97 Mecklenburger 34do. do. 5 1037 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 377 3677,do. do. it. D. 5 103 z Sarskoe GSeloerlin Stettiner 128 112 sre Prioritäts Oblig. 5 105 Ausl. Prioritäts-Actien.
Ebln Mindener 3/,1085 Krakau Oberſchlefiſche a getceeeeedo. Prioritäts Oblig. a 1103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99do. do. I. m. 5 1047, 104Düſſeldorf Elberfelder S Kaſſen Vereins Bank Actien 4 107

Leipzig, den 10. September.

V Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten. Geſucht. Actien Zinſen. boten Geſucht.
Pr. Frsd'or à 5 auf 1000 Leipz. Stadt Obligationen kleinere SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 Tringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do. 4Holl. Duc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 32, 9, v. 500 91 J
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 2Bresl. do. à 65 As auf 100 a 4 von 500 101Paſſir do. do. à 65 As auf 100 S h n 100 SConv.Spec. u. Gld. auf 100 ws Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à Sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. d à 94Staatspapiere. Süchſ do do. 100etien e Zinſen. p. Dresd.-Eiſenb. P. Obl. Ag 109
Königlich ſächſiſche Staats Papiere a Thüringiſche Prior. Obl. b3 im 14 von 1000 u. 500 86 Königl. pr. teuerCredit aſſenſch.
kleinere à 3 im 14 g. v. 1000 n. 500 859à 4 do. do. von 500 998, einerà a o do. do. von 500 u. 200 1027 c Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3 e

à 59 do. do. von 500 u. 200 105 Pr. ado. do. kleinere m Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3, V Jim 14 g. v. 1000 u. 500 91 a
e G ächſ vair. Es bis Wich m Actien der W. S. er St.ct. d. eh. ſächſ. -bair. E.-B. en der W. B. pr. St.W a 4 ſpäter à 3 Leipz. Bank Actien à 250 4 pr. 100 172
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 100

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 laAnl. A 10 100 SöbauZittan do. Pr. 100 26do. do. a 100 5 103 e erene à pr. 169 113 WStadt- Obligationen à 3 im agdeburg Keipz. do. pr.r er e äh 94 Thüringiſche do. Pr. 100 78 e

Markkberichte.
Falle, den 11. September.

Weizen 1 22 M 6 A bis 2 2 M 6
Roggen 25 28 9Gerſte 1 a 9 1 6 3Hafer

Magdeburg, den 10. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 47 Gerſte 28 30Roggen Hafer 22 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 25 f.
Berlin, den 10. September.

Weizen loco 52—57
ſchwimmend 89pfd. 10 Loth hochb. Bromberger

56 89 pfd. gelber ſchleſ. 53 bz.
loco 447,—47

ſchwimmend 85 pfd. 44
pr. Sept. 44 à 45 a 44

bis 45 bz., 45 Br. u. G.

Roggen

pr. 82pfd. bz.
und dann wieder

pr. Sept. Oct. do.pr. Oct. Nov. do.pr. Frühj. 1852 43 à 44, 43 u. zuletzt
bis 447, bz.

Gerſte, große, 30—32
Hafer loco 22—24

pr. Sept. Oct. 48pfd. 22 bz.
Pr. Frühj. 1852 48/80pfd. 23 23Erbſen 37 40

Rappsſaat Winterrapps 64——65 f.
Winterrübſen 64—65
Sommerrübſen 53

Leinſaat 58
Rüböl loco 9 Br., 97, bz. u. G.

Sept. u Br., 27 bz., 9 G.
Sept. Oct. do.Det. Nov. 10 u. 10 verk. 10 Br. u. G.
Nov. Dec. 10 i Br., 10 bz. u. G.
Dec. Jan. 10 Br. 10 G.
Jan. Febr. 107, Br., 10, u. P bz., 10 G.
Febr. März 10 Br., 10 G.
März April 10 Br., 108 G.
April Mai do.Leinöl loco 12
pr. Sept. Oct. do.

Spiritus loco ohne Faß 18 à 18 bz.
a mit Faß 17 u. 18 bz., 18 Br.

Sept. 372 u. 17 b. 172 Br., 172 G.
Sept. Oct. 17 a bz., 17 Br., 179 G.
Oct. Nov. 17 u. 17 bz. u 17 Br.
April Mai 18 bz. u. Br., 17 G.

Breslau, d. 10. Sept. Weizen weißer, 52—60do. gelber 50—59 Roggen 43— 50 setſ
29——35 Hafer 20—22

Hamburg, d. 10. Sept. Roggen feſter und hö er.Weizen unverändert. Oel feſt. ſt böh
London d. 8. Sept. Korn geſchäftslos.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
am 11. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. September am alten Pegel 6 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.
ne

Sebifffahrtsnachricht.
e See Magdeburg paſſfirten

ufwärts: d. 9. Sept. Buhr, Steinkohlen,v. Hamburg n Buckau. Se St F.
C ter v Stettin n. Halle. Comt g. S
Schifff., Nusholz, v. Berlin n. Buckau. J. Riecken,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts: d. 10. Sept. W. Ernſt, Gyps
J. Herlitz, fr. Obſt,

ſteine, v. Alsleben n. Berlin.
v. Loboſitz n. Berlin. Schleppkabn Carl Hambur
gerMagdeb. Schifff.Comp., Güter, v. Dresden n. Mag
deburg. L. Trübe, desgl. n. Hamburg. F. Net
telbeck, desgl. G. Dümlivg, desgl., v Tetſchen n.
Hamburg. F. Reißig, fr. Obſt, v. Lobofitz n. Berlin.

Magdeburg den 10. September 1851.

M

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

S

S
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